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8 — Schweizerische Nordostbahn. —

veränderten, beziehungsweise erhöhten Grundtaxen, indem auch hier die Stundentaxen genauer ins metrische Mass

übertragen wurden. Hieraus ergab sich die Notwendigkeit der Umrechnung der Personen- und Gütertarife mit
andern Bahnen, welche aber im Berichtsjahr nur zum Theil vollendet werden konnte ; daneben veranlassten neue

Verkehrs- und Konkurrenzverhältnisse manche Änderungen und Ergänzungen dieser Tarife. Von den neuen direkten

Tarifen benennen wir nachstehend die wichtigeren :

1. Personenverkehr, a) Tarife mit der Schweizerischen Centraibahn, der Jura-Bern-Luzern-Bahn, der

westlichen Sektion der Nationalbahn und der Linie Wädensweil-Einsiedeln. b) Transittarife über die Nordostbahn

zwischen der St. Galler- und der Glatthallinie der Vereinigten Sehweizerbahnen, zwischen den letzteren und der

Tössthalbahn, zwischen der Centraibahn und der Appenzellerbahn. c) Tarife mit der Badischen Bahn, mit Paris

via Mülhausen und Delle, mit Hamburg, mit Mailand über Gotthard und Splügen. d) Erweiterung der Kundreisetouren:

Winterthur - Gibswyl - Hinweil-Winterthur, Wintertliur-Wald-Rüti-Wetzikon-lllnau- oder -Rüti-Wallisellen-

Winterthur, Winterthur-Wald-Rüti-Uster-Zürich- oder -Rüti-Rapperswyl-Richtersweil-Zürich-Winterthur, Winterthur-

Bauma-AVald-Rüti-Glarus-Chur-Rorschach-Romanshorn- oder -Rorschach-St. Gallen-Winterthur, Winterthur-Etz weilen-

Constanz-Singen-Schaffhausen-Winterthur, Zürich-Brugg-Stein-Basel-Delsberg-Biel-Bera-Langnau-Luzern-Zug-Zürich.
2. Viehverkehr. Neuer Tarif im Verkehr mit der Vorarlbergerbahn und revidirter Tarif im Verkehr

mit Waldshut.

3. Güterverkehr, a) Tarife der Nordostbahn und Vereinigten Schweizerbahnen mit der Schweizerischen

Centraibahn, Jura-Bern-Luzernbahn, Emmenthalbahn und den Westschweizerischen Bahnen, b) Tarif mit einem Theil

der Vereinigten Schweizerbahnen, c) Tarif mit Basel, Centraibahn und Badische Bahn, d) Transittarif zwischen Genf

und der Ostschweiz, e) Steinkohlen- und Braunkohlen-Tarife ab Mannheim, Ludwigshafen und den Saarstationen, ferner

ab bayerischen und böhmischen Stationen, f) Tarif für metallurgische Erzeugnisse ab Elsass-Lothringisclien Stationen,

g) Eistarife ab Netstall nach Mannheim, Ludwigshafen etc. h) Eilguttarif für Lebensmittel ab Italien nach Romanshoru

und Basel, i) Getreidetarife nach der Schweiz aus Bayern, ab Donaustationen, aus Galizien und Rumänien,

k) Getreidetransittarife nach Elsass-Lothringen über die österreichische Südbahn, ferner aus Ungarn, ab Donaustationen,

aus Galizien und Rumänien. 1) Weinimporttarife aus Ungarn, m) Tarif für Rinden aus Ungarn nach Romanshorn,

n) Transittarife nach Südfrankreich über Romanshorn-Genf für Sammelgüter ab einigen böhmischen und bayerischen

Hauptstationen, für Zuckertransporte ab Wien, für Getreide aus Ungarn, für Sprit ab Leipzig, o) Ergänzung des

russisch-galizisch-schweizerisch-französischen- Gütertarifs durch Einbeziehung der galizisch-rumänischen Grenzstationen

Brody und Podwoloczyska, der galizisch-rumänischen Grenzstation Suczawa, der deutsch-französischen Grenzstationen

Altmünsterol und Avricourt.

III Kapitalbeschaffung.

Zu den Massnahmen über die finanzielle Rekonstruktion des Unternehmens, deren Besprechung wir dem

Geschäftsberichte des Verwaltungsrathes überlassen, gehört auch das im Berichtsjahr abgeschlossene

interimistische Finanzarrangement, welches bezweckte, den Restbedarf von 1877 und den nächstliegenden

Bedarf von 1878 zu sichern und hiedurch für den Abschluss der Verhandlungen über definitive Deckung des

ganzen Kapitalbedarfes die nöthige Zeit zu gewinnen. Wir begnügen uns daher zu erwähnen, dass jenes Arrangement

in einem den 8. September 1877 mit der Schweizerischen Kreditanstalt, der Bank in Winterthur und der Aargauischen

Bank abgeschlossenen Vertrag Ausdruck fand; nach diesem Vertrage bildeten die genannten Kreditinstitute ein

Finanzkonsortium für kaufweise Übernahme von nominell 14 Millionen Franken 5°/o Nordostbahnobligationen und

5 Millionen Franken 41/2°/o Gemeinschaftsobligationen der Centraibahn und Nordostbahn, und zwar der ersteren

um den Preis von Fr. 9,240,000, der letzteren um Fr. 3,750,000, zusammen also um Fr. 12,990,000 mit dem
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vsrûuàsrtsu, bsîûàuuMvsiss srlrölrtsu tûruuàtuxsu, iuàsm uuà kisr àis Ltuuàsutuxsu Zsuuusr ius mstrisolrs Nu88

üksrtruASU vuràsu. IIisruu8 sr^ub 8Ìà àis NotlivsuàiAiîsit àsr IImreàuuuA àsr ?sr8vusu- unà Kütsrturiks mit
uuàsru Lulrusu, vslàs uüsr im 1Zsriàt8jà' uur ^um iküsil vollsuàst vsràsu kouuts; àuusbsu vsruulu8stsu usus

Vsrkàr8- uuà kkoàurrsu^vsàûltuisss muuàs ààsruuAsrr unà ürAüuzmuAsu àis8sr àiuriks. Vou àsu ususu àirsktsu

luriksu bsusnusu vir usà8tàsuà àis viàtiAsrsu:
1. ?sr8ousnvsrüsür. a) lìriks mit àsr 8àwsÌ2srÌ8àsn Lisutrulbudu, àsr àuru-Lsruàu^srn-IZuIm, àsr

>vs8tiiàsu Làtiou àsr Hutiooulduim uuà àsr ü,iuis ^Vûàsu8>vsiI-Diu8ÌsàsIu. k) Iruusitturiks üdsr àis 17orào8t1>uûll

i?vÌ8àsu àsr 8t. duiisr- unà àsr Kluttlruilillis àsr VersiuiAtsu Làvsi^srûukusll, 2^vÌ8àsu àsn làtsrsri uuà àsr

ikö88tüuibu1>ll, 2>visàsu àsr dsutrulbuìm urià àsr VMSU^silsrüuüu. c) lüriks mit àsr Lsàisàou Lulm, mit ?urÌ8

viu NllUiuu8SU uaà OsIIs, mit HumüurA, mit Nuiiuuà Mgr dottirurà uuà KjzIÜAEu. à) IZrvvsitsruuA àsr RuuàrsÌ8S-

toursu: V7iutsrtkur-(1ik8vxi-HiuvvsiI->Viutsrt1iur, ^Villtsrtlrur-IVuiä-Rüti-^Vstiiikou-IUuuu- oàsr -Hüti-MuIIissIIsu-

Viutsrtlrur, 1ViutsrtIrur-1Vuià-kûti-Il8tsr-?iûrioû- oàsr -Hûti-Ruppsr8v?zr1-11iàtsr8vsiI-^ûrià-ViutôrtIrur, Vüirtsrtirur-

1Zuumu-1>VuIà-Iìûti-(ZIuru8-L!Irur-Iìor8àuà-1!,oniuu8Ûoru- oàsr -Ror8àuà-8t. Kuilsu-^Viutsrtlrur, ^Viutsrtûur-Iàwsilsu-

(1on8tun?.-8illASll-8àuMuu8Su-''Villtgrt1rur, ^ûrià-LruM-8ts!n-Lu8si-I)sî8l>srA-1Zisi-1ZsrllàullAnuu-Iuu!sru-?iuA-?iûrià.
2. Vislrvsrksiir. Nsusr üürik im Vsckàr mit àsr VorurlûsrAsàudu unà rsviàirtsr ikurik im Vsrlîsiir

mit Vulàsûut.

3. dütsrvsrlrslrr. u) Isriks àsr !7oràost1>uûu uuà VsrsiuiAtsu 8à>vsi^srk>ulmsn mit àsr 8àvàsrÌ8àeu
dsutrulkuüu, àuru-tZsru-I^u^srubudn, ZZmmsuàulbuIm uuà àsn ^Vs8t8àvsissrÌ8àsu Luiiusu. b) lurik mit siusm ààrsil

àsr VsrsimAtsu Kàvsi^srdudusu. o) "lurik mit Lussi, Lîsutrutbulm uuà Luààs IZuüu. à) ikruu8Ìtturik ?wÌ8àsu Ltsuk

uuà àsr Ostscirivsi^. s) Ltsmkolleu- uuà Lruunizoûlsu-à'uriks ut> Nuuiàsim, û/uàvÌA8Ûuksu uuà àsu 8uur8tutiousn, ksrusr

ub 1>u^srÌ8àsu uuà dütrmiscksu Ktutiousu. k) ikurik kür mstuUurAisàs LrssuAuisss uk Dl8us8-ImtdriuAÌ8àsu Ztutiousu.

Z) HiÄuriks uk> Hàtuil uuà Nuuuüsim, ImàviZ'àuksu à. Ir) LilZutturik kür I^àsuîzmittsl ud Ituiisu uuà Roiuuusirorir

uuà LussI. i) (Zktrôiâsturiks uuctr àsr Làvvsi^ uus Lu^sru, ut> Oouuustutiousu, uus Kuli^isu uuà Rumüuisu.

Ic) Llstrsiàôtruusitturits uuà ZZIsusL-I^otlu'inASu übsr àis ôstsri'ôiàisàs Kûàbudn, ksrusr uus IIuAurm, à Oouuustutiousn,

UU8 (àsli^isu uuà Nuiuâuiou. I) Vsiuimxoitturits uus Ilug'uru. m) ?urik tiir Riuàsu uu8 HuAuru uuà Rc>mun8dor'u.

u) 1ruu8Ìtturiks uuà Lûàà'uniîrsià übsr àîowuu8Ìroru-tûsut kür Lummslgütsr ut> simASu ì>ôiuuÌ8àsu uuà bu^srÌ8àc:n

Huuzrt8tutiousu, kür 2uààmsportv ut> 'Wisu, kür (Zetrsiàs uu8 lluAuru, kür 8prit ub I-sixÄK. o) M'AÜuzmnA ày8

ru88Ì8à-AuIiizÌ8à-8àvsi^srÌ8à-kruu^ô8Ì8àsu (àûtErturik8 àurà Hiubs^iàuuA àsr guiii!Ì8à'rumûnÌ8àeu (krsuzi8tutionsll

Lrsà^ uuà ?oàvoioo!?^8Ûu. àsr Auii^Ì8à-rumûuÌ8àsu Lirsunàtiou LuWUivu, àsr àsut8à-kruui!ôsÌ8àsu Ltrsuîi8tutiouEll

^.Itmûuàrol uuà ^.vrioourt.

III. kGÎtMkKâàllK.
iîu àsu Uu88uutrmsu üdsr àis kiuuuAsIIö ItàouZtruIztiou àss Hutsriràinvll8, àsrsu Ls8prsàuuA vir àsm

(kosoûûkt8k>sriàts às8 VsrvuItuuMrutirss üdsrlusssu, Asdört uuà àu8 im kZsriàt^sàr ubAS8okIo88sus iutsrim-
Ì8tÌ8vûs ?iuuu2urrunAsmsut, vslàss bs^vsàts, àsu Ks8tbsàurk vou 1877 uuà àsu uûà8tIisASuàsu

kîsàurk vou 1878 ^u 8Ìàsru uuà lusàurà kür àsu ^.Û8àiu88 àsr VsàuuàuAsu übsr àskiuitivs OsàuuZ às8

Auu/.eu Ikupituldsàurks8 àis uottriZs Asit ^u Asviuusu. 'Vkir bsAutíg-su uu8 àulrsr ?u srwûàsu, àu88 ^sue8 L.rruuAsmout

iu siusm àsu 8. Lsxtsmbsr 1877 mit àsr Làvàsrisàsu Xrsàituu8tult, àsr Luul: iu 'Vkiutsrtlrur uuà àsr àrAuuÌ8àsu
Lunlc udAS8àIo88Sllsu VsrtruA ^.U8àruà kuuà; uuà àis8sm VsrtruZs dilàstsu àis Asuuuutsu ILrsàitiustituts sin

Ikinuu^kousortium kür IruukvsÌ8S Üdsruukms vou uominsii 14 Mliiousu Zkruàsu 5<>/a ûtorào8tbàuodIÌAutiousll uuà

5 Nilliousu Ikruulrsll 4^/2°/» (FSmsiu8àukt8obiÌK'utiousu àsr dsutrulkài uuà Norào8tbàu, uuà ^vur àsr sràrsu
um àsu ?rsÌ8 vou ?r. 9,240,000, àsr làtsrsu um 1?r. 3,750,000, 2u8ummsu ào um Ikr. 12,990,000 mit àsm
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Vorbehalte für die Nordostbahn, die verkauften Obligationen bis zum 30. Juni 1880 um den gleichen Preis ganz

oder tlieilweise wieder an sich zu ziehen. Die Kaufssumme von Fr. 12,990,000 wurde vertragsgemäss einbezahlt,

und zwar den 14. November 1877 Fr. 1,950,000, den 14. Dezember 1877 Fr. 3,900,000, den 14. Januar 1878

Fr. 3,240,000 und den 28. Januar 1878 Fr. 3,900,000. Hieraus wurden Fr. 5,000,000 an die zufolge Vertrages vom

1. November 1876 durch das Comptoir d'Escompte de Paris vorgeschossenen 25 Millionen Franken abbezahlt, gegen

Entlassung der oben erwähnten 14 Millionen 5% Obligationen aus der Pfandverpflichtung für diesen Yorschuss,

ferner das sogenannte Dreifuss-Anleihen von Fr. 4,500,000 und die übrigen Anleihen auf kurze Yerfallzeit getilgt.
Der nach Abzug dieser Verwendungen verbleibende Eest, neben den sonst vorhandenen Mitteln, genügt zur Deckung

der Bedürfnisse bis Ende des laufenden Jahres, mit Ausnahme der diesjährigen Rate an die Subvention der Gotthardbahn

und der Rückzahlung des Subventionsdarleihens der rechtsufrigen Zürichseebahn, wofür der in Verhandlung stehende

definitive Finanzvertrag vorzusorgen haben wird.

Uber die auf Ende 1877 vorhandenen Mittel verweisen wir auf die dem gegenwärtigen Berichte beigefügte

Bilanz nebst Beilagen. Unter denselben kompariren die verfügbaren Liegenschaften, einschliesslich des

hälftigen Antheils der Nordostbahn am Villenquartier in Enge, mit Fr. 2,869,877. 96 Cts. Die Veräusserung eines

grossen Theiles dieser Liegenschaften ist eingeleitet, und verschiedene Verkäufe von Bedeutung haben bereits

stattgefunden; immerhin wird es rathsam sein, die Verkäufe nicht zu überstürzen, und kann daher die genannte Summe

nur theilweise schon in näherer Zeit flüssig werden. Um mittlerweile dieselbe wenigstens zum Theile für die

Bedürfnisse des Unternehmens verfügbar zu machen, haben wir mit Ermächtigung des Verwaltungsrathes bei einigen

hiesigen Kreditinstituten gegen schuldbriefliche Verschreibung des grösseren Theiles jener Liegenschaften Fr. 1,258,000,

welche successiv mit Verwerthung der verpfändeten Liegenschaften wieder werden zurückbezahlt werden, zu

normalen Zinsbedingungen entlehnt.

IV. Betrieb.

A. Übersicht der ausgeführten Bahnzüge.
Die Bahnzüge, welche im Berichtsjahr auf den eigenen Linien, einschliesslich der um eine

Pauschalsumme gepachteten Linie Sulgen-Gossau, ausgeführt wurden, sind in nachstehender Tabelle nach

den einzelnen Linien angegeben und haben im Ganzen 2,246,180 Kilometer zurückgelegt. Die im Jahresdurchschnitt

betriebene Länge dieser Linien betrug 378 Kilometer gegenüber 312 (ausschliesslich der Bülach-Regensbergei'bahn)

im Jahr 1876. Es wurde nämlich die Biilach-Regensbergerbahn auf Beginn des Berichtsjahres mit dem Nordostbahnnetz

verschmolzen ; ferner waren die Linien Sulgen-Gossau, Zürich-Richtersweil-Glarus und VVinterthur-Koblenz resp.

-Waldshut im Jahr 1877 zum ersten Mal während 12 Monaten in ihrer vollen Länge im Betriebe; endlich erhielt

das Netz mit 1. Oktober eine Erweiterung durch Eröffnung der Linie Wettingen-Niederglatt. Trotz dieser Ver-

grösserung des Netzes verminderte sich im Berichtsjahre die Fahrleistung im Ganzen um 221,795 Kilometer, gegenüber

dem Vorjahr, und per Bahnkilometer sank sie von 7,434 Zugskilometer im Jahr 1876 auf 5,942 Zugskilometer im

Jahr 1877, somit um 20 °/o.

Von der Totalsumme der ausgeführten Zugskilometer fallen auf: 1876. 1877.

1) Fahrplanmässige Züge: Kilometer Kilometer

Schnell- und Personenzüge 1,555,233 1,375,365

Güterzüge mit Personenbeförderung 355,928 536,800

„ ohne „ 522,233 290,024
2,433,394 2,202,189

2) Ergänzungs- und Extrazüge 34,581 43,991
2,467,975 2,246,180

o
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Vorbsbalts tur äis Roràostbabn, äis vsrbauktsn ObliZationsn bis num 39. äuni 1889 um äsn A'isisbon Vrsis Aann

oàsr tbsilvvsiss visäsr an siob nu nisksn. Ois Xaulssumms von Vr. 12,999,999 >vuräs vsrtraASASmäss sinbsnablt,

nnà n>var äsn 14. btovsmbsr 1877 Vr. 1,959,999, äsn 14. vsnombsr 1877 Vr. 3,999,999, äsn 14. äsnuar 1878

Vr. 3,249,999 unà äsn 28. äanuar 1378 Vr. 3,999,999. Visraus vuràsn Vr. 5,999,999 an äis nulolAS VsrtraZss vom

1. biovsmbsr 1876 âurob äas Vomptoir â'Vsoompts äs Varis vorAssobosssusn 25 Nilbonsn Vranbsn abbsnablt, ASZsn

VutlassunZ äsr obsn srväbntsn 14 Ailbonsn 5^/o ObliAationsn ans àsr ?sanàvsrpkiioktullA tur àisssn Vorssbuss,

ksrnsr äas soAsnannts Vrsituss-Vnlsibsn von Vr. 4,599,999 unä äis übriAsn Vnlsibsn aul burns Vsrlallnsit Astil^t.
Vsr naob ^.bnuA àisssr VsrvsnàunAsn vsrbisibsnàs lîsst, nsbsn äsn sonst vorkanäsnsn Nittsln, AsnÜA't nur VsekunA

äsr Lsäürknisss bis Vnäs äss lauksnäsn äabrss, mit Vusnakms äsr äiss^äkriZ'Sn kats an äis Lubvsntion äsr Vottbaräbabn

unä äsr RüsbnabiunA äss Lubvsntionsäarlsiksns äsr rsebtsukri^sn ^üriobsssbabn, volür äsr in VsrbanälunA stsbsnäo

äsünitivs VinannvsrtraZ vornusorAsn babsn virä.
Vbsr äis sul Vnäs 1877 vorbanäsnsn Uittol vsrvvsissn vir auk äis äsm ASASnwärtiAsn Lsriekts bsiZsIÜAts

Vilann nsbst Vsilag'sn. Vntsr äsnsslbsn bomparirsu äis vsrkÜAbarsn VisALnsobaktsn, sinsvbiisssliob äss

bälltiAsn ^.ntbsils äsr Noräostbabn am Villsnczuartisr in VnZs, mit Vr. 2,869,877. 96 Vts. Vis VsräusssrunA sinss

Arosssn Vbsilss äisssr VisZsnscbaltsn ist sinAsIsitst, unä vsrsobisäsns Vsrbäuts von IZsäsutunA babsn bsrsits statt-

Astunäen; immsrbin virä ss ratbsam ssin, äis Vsrbäuts niobt nu übsrstürnsn, unä bann äabsr äis Asnannts Lumms

nur tbsiivsiss ssbon in näbsrsr ?!öit üüssiA vsräsn. Vm mittlsrvvsils äisssibs >vsnÌAstsns num Vbsils kür äis

IZsäürtnisss äss Vntsrnsbmsns vsrkuAbar nu maobsn, babsn >vir mit VrmävbtiAUNA äss VsrvaltunAsratbss bsi siniKSn

bissiAsn Ivrsäitinstitutsn ASZsn sebuläbristbobs VsrsebrsibunA äss ^rösssrsn Vbsilss ^snsr VisAENsokaltsn Vr. 1,258,999,

vslobs suoosssiv mit VsrvvertbunA äsr vsrplänästsn VisAsnsobattsn visäsr vsräsn nurüobbsnablt vvsräon, nu

normalsn AnsbsäinAunAsn sntlsbnt.

IV. öetriklb
Übki'8io!ii ài' ausgelûîiitkn Vslin^üge.

Vis VaknnÜAS, vvslobs im Lsriebts^jabr aul äsn siZsnsn Vinisn, sinsobbssslisb äsr um sins

Vausobalsumms Aspaobtsten Vinis LuIZön-Vossau, ausAskübrt wuräsn, sinä in nasbstsbsnäsr Vabslls nasb

äsn sinnslnsn Vinisn anASAöbsn unä babsn im Vannsn 2,246,189 Xilomstsr nurüobAsIsAt. Vis im äabrssäurobsebnitt

bstrisbsns VänAö äisssr Vinisn bstruA 378 Vilomstsr As^snübsr 312 ^aussobbsssliek äsr VüIaok-ksAsnsbsrAsrbabn)

im äabr 1876. Vs vuräs nämliob äis Vülaeb-IlsAsnsbsrAsrbabn auk VsAinn äss VsriobtsMbrss mit äsm bloräostbabn-

nstn vsrsokmolnsn ', Isrnsr varsn äis Vinisn Kul^sn-Vossau, ^üriob-kiobtsrsvsil-VIarus unä ^Vintsrtbur-Voblsnn rssp.

-^Valäsbut im äabr 1377 num srstsn Nai väkrsnä 12 Nonatsn in ibrsr vollsn Vilngs im Lstrisbs; snäbeb srbislt

äas Ustn mit 1. Vbtobsr sins Vr^vsitsrunA äureb VröbnunA äsr Viuis ^VsttinAsn-bsisäsrolatt. Vrotn äisssr Vsr-

A-rösssrunA äss blstnss vsrminäsrts sieb im Vsriobts^abrs äis Vakrlsistung- im Vannsn um 221,795 Lilometsr, ASASnübsr

äsm Vorjabr, unä psr öabnbilomstsr sank sis von 7,434 ^iuZsbilomstsr im äabr 1876 auk 5,942 ^uAsbilomstsr im

äabr 1877, somit um 29 <l/o.

Von äsr Votalsumms äsr ausAölubrtsn ^UAsbilomstsr tailon ant: 1876. 1877.

1) VabrplanmässiAo ^ÜAs: Lülomstsr Xilomstsr

Lobnsl!- unä VsrsonsnnÜK's 1,555,233 1,375,365

VütsrnÜAS mit VsrsonsnbsköräsrunA 355,928 536,399

„ obns „ 522,233 299,924
2,433,394 2,292,189

2) Vr^ännunAS- unä VxtranÜAS 34,581 43,991
2,467,975 2,246,189

->


	Kapitalbeschaffung

